




„Alle können bei uns in Salem den 

ihren Begabungen entsprechend 

bestmöglichen Bildungsabschluss 

erreichen.“
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GRUSSWORT DES

BÜRGERMEISTERS

mit der Gemeinschaftsschule Salem bieten wir  

Kindern, Jugendlichen und ihren Eltern ein hoch-

wertiges wohnortnahes Bildungsangebot. Unsere 

Gemeinschaftsschule ist schon heute die größte 

im westlichen Bodenseekreis. In den ersten vier 

Jahrgangsstufen unserer noch jungen Schule ler-

nen rund 360 Schülerinnen und Schüler. Ein hoher  

Anteil der Kinder und Jugendlichen arbeitet auf 

dem höchsten, dem gymnasialen Niveau. 

Unsere Gemeinschaftsschule ist eine wachsende 

Schule mit einem engagierten Kollegium. Für die 

rhythmisierte Ganztagsschule und für das an-

spruchsvolle pädagogische Konzept der Gemein-

schaftsschule mit ihren unterschiedlichen Lernfor-

men hat die Gemeinde im Bildungszentrum zügig 

und engagiert die idealen räumlichen Vorausset-

zungen geschaffen. Für die Modernisierung der  

naturwissenschaftlichen Fachräume und den Bau 

von Lernateliers investierte Salem mit Unterstüt-

zung des Landes insgesamt 2,7 Millionen Euro in 

die Gemeinschaftsschule.

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern, 

Unsere Schule liegt zentral in Nachbarschaft zur  

gerade entstehenden neuen Gemeindemitte, unse-

ren Sportstätten und nur wenige Schritte vom Na-

turerlebnispark Schlosssee entfernt. Ich bin fest da-

von überzeugt, dass alle Schülerinnen und Schüler, 

stärkere und schwächere, vom längeren gemeinsa-

men Lernen auf unserem Campus Salem proitieren. 

Alle können bei uns in Salem den ihren Begabungen 

entsprechend bestmöglichen Bildungsabschluss  

ablegen. Neben dem Vermitteln von Wissen steht in 

Salem, wie in allen Gemeinschaftsschulen, die ge-

samte Persönlichkeitsentwicklung im Mittelpunkt. 

Schülerinnen und Schüler lernen selbständig zu  

arbeiten und Verantwortung für sich und andere zu 

übernehmen.

Wie unsere Gemeinschaftsschule genau funktioniert 

und was sie ausmacht, möchten wir Ihnen in dieser 

Broschüre erklären.

Viel Freude beim Lesen 

Manfred Härle

Bürgermeister













SCHRITT FÜR SCHRITT ZUM 
BESTMÖGLICHEN ABSCHLUSS 
… MIT ERFOLG!

  

 

 

ICH KENNE MEINE STÄRKEN - 
ICH ARBEITE AN MEINEN 

SCHWÄCHEN

Klasse 8

GEMEINSCHAFT
Sportturnier, Pausenhelfer

OUTDOOR / AUSSERUNTER-
RICHTLICHE LERNORTE
Schüleraustausch Frankreich, 
Besuch eines Medienhauses

PRÄVENTION
Medien- und Gewaltprävention

BERUFSWEGEPLANUNG
Berufsorientierung, 
Berufseinstiegsbegleitung, 
AC-Proil

PROJEKT
Zeitungsprojekt, 
Berufswegeplanung

HERAUSFORDERUNG
Leben ohne Kosum

METHODENKOMPETENZ
Bewerbung

GEMEINSCHAFT
Kennenlerntage, Klassenrat,
Übernachtung in der Schule

OUTDOOR / AUSSERUNTER-
RICHTLICHE LERNORTE
Besuch der Gemeinde Salem

PRÄVENTION
Müll/Recycling, Gemeinde-
putzete, Putzdienst, BNT

BERUFSWEGEPLANUNG
Interview führen in der 
Gemeinde

PROJEKT
Unsere Gemeinde und ich

HERAUSFORDERUNG
Meine neue Schule

METHODENKOMPETENZ
Schule-Alltag-Leben (ITG)

Klasse 5

Klasse 6

GEMEINSCHAFT
Gemeinschaftserlebnis

OUTDOOR / AUSSERUNTER-
RICHTLICHE LERNORTE
Aktion in der Natur

PRÄVENTION
Nachhaltigkeit

BERUFSWEGEPLANUNG
Landwirtschaftspraktikum, 
Handwerkertag

PROJEKT
Naturprojekt

HERAUSFORDERUNG
Durchhaltevermögen/Beweisen

METHODENKOMPETENZ
Schule-Alltag-Leben (ITG)

WIR WERDEN EIN TEAM

WIR ZEIGEN 
WAS WIR KÖNNEN Klasse 7

WIR UND DIE WELT UM UNS

GEMEINSCHAFT
Gesundheits- und 
Bewegungsaktion,
Pausenhelfer, Café International

OUTDOOR / AUSSERUNTER-
RICHTLICHE LERNORTE
Schullandheim

PRÄVENTION
Drogen- und Suchtprävention

BERUFSWEGEPLANUNG
Sozialpraktikum

PROJEKT
Ich und mein Körper

HERAUSFORDERUNG
Spendenlauf (Organistion & 
Teilnahme)

METHODENKOMPETENZ
Dokumentation und Relexion

Klasse 9

ICH FINDE MEINEN 
EIGENEN WEG

GEMEINSCHAFT
Wir in Aktion für die 
Gemeinschaft

OUTDOOR / AUSSERUNTER-
RICHTLICHE LERNORTE
Besuch der Gedenkstätte

PRÄVENTION
Gesundheit

BERUFSWEGEPLANUNG
Betriebspraktikum, Vocatium, 
Berufseinstiegsbegleitung

PROJEKT
NS-Projekt

HERAUSFORDERUNG
Auf dem Weg - Schüler testen 
ihre Grenzen

METHODENKOMPETENZ
Praktikumsbericht, 
Projektprüfung

Klasse 10

ICH FINDE MEINEN PLATZ 
IN DER GESELLSCHAFT UND 

ÜBERNEHME 
VERANTWORTUNG

GEMEINSCHAFT
Unsere Welt - unsere 
Verantwortung

OUTDOOR / AUSSERUNTER-
RICHTLICHE LERNORTE
Parlamente besuchen (Stuttgart, 
Berlin, Straßburg), 
Austausch Großbritannien

PRÄVENTION
Extremismus

BERUFSWEGEPLANUNG
Uni, Duale Hochschule besuchen, 
Berufs- & Studienberatung

PROJEKT
Randgruppen

HERAUSFORDERUNG
Verantworung für die Schulge-
meinschaft übernehmen

METHODENKOMPETENZ
Portfolio und Präsentation

ORIENTIERUNGSSTUFE

INDIVIDUELLES COACHING

PROFILSTUFE (Unterricht nach Niveaustufen) PRÜFUNGSSTUFE (Unterricht nach Niveaustufen)
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WIR ÜBER UNS

DAS PÄDAGOGISCHE 
KONZEPT
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LERNEN AN DER 

GEMINSCHAFTSSHULE 
SALEM

LERNEN AN DER 
GEMINSCHAFTSSHULE SALEM

GEMEINSAMES LERNEN

Stärkere und Schwächere proitieren von einem längeren gemeinsamen Lernen 

und bringen sich in ihren Stärken in den Unterricht und die Arbeitsphasen ein. 

Schülerinnen und Schüler helfen sich gegenseitig oder lösen gemeinsam eine 

Herausforderung. Aber auch ein selbstständiges Expertenwissen ist wichtig. 

Gerade in Projektphasen werden Schülerinnen und Schüler zu Experten für 

ein Thema ihrer Wahl und teilen ihr Wissen dann bei der Präsentation mit den 

anderen. 

Das gemeinsame Lernen verbessert die soziale Kompetenz der Kinder und Ju-

gendlichen. Sie lernen dabei, sich zu konzentrieren und gleichzeitig Rücksicht 

aufeinander zu nehmen.
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RHYTHMISIERTE 

GANZTAGSSCHULE

Unsere Schule ist wie alle Gemeinschaftsschulen eine verbind-

liche Ganztagsschule an drei Tagen in der Woche. In Salem 

dauern die Schultage daher montags, dienstags und donners-

tags von 7.45 bis 15.30 Uhr. Mittwochs und freitags kann das 

Stundenpensum variieren, sodass ein späterer Beginn oder ein 

früheres Ende möglich sind.

Die Schultage sind rhythmisiert. Das heißt, dass sich Phasen 

der Konzentration, Unterricht, gemeinsames Lernen und Ein-

zelarbeit mit Phasen der Bewegung und Entspannung abwech-

seln. Hausaufgaben haben die Schülerinnen und Schüler der 

Gemeinschaftsschule in der Regel nicht. Mit zunehmender aka-

demischer Arbeit werden Hausaufgaben jedoch wichtiger. 

RHYTHMISIERTE 
GANZTAGSSCHULE









Eltern und Kinder, die den Schulalltag an unserer Gemeinschafts-

schule miterleben möchten, sind herzlich eingeladen, an einem 

ganz normalen Schultag bei uns zu hospitieren.  
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TESTIMONIALS

NUNZIO NOTO, SCHÜLER

„Hier an der GMS Salem gibt es gute 

Lehrer und einen interessanten Unter-

richt. Vor allem finde ich den digitalen 

Unterricht gut, weil dann eine Abwechs-

lung in den normalen Unterricht rein-

kommt. Die Projekte der Schule finde 

ich toll.“

ASHKAN KARAMY, SCHÜLER

„Ich gehe in die Vorbereitungsklasse und 

lerne die deutsche Sprache. Ich komme 

gerne in die Schule. Da kann ich arbeiten 

und spielen. Ich habe hier neue Freunde.“

SHANNON PAUL, SCHÜLERIN

KLAUS SELLKE, SCHÜLER

„Wir finden die GMS Salem großartig we-

gen der tollen Strukturen und dem super 

Kollegium. Das Kollegium gestaltet den 

Unterricht fachlich sehr gut, so dass man 

alles verstehen kann und sie unterstüt-

zen dich!!! Wir finden die Angebote wie

 z. B. die Schülerfirma, die Mittagspau-

sengestaltung und die Schülerzeitung 

cool. Hier fühlen wir uns wohl und 

gehen auch gerne zur Schule. Wir 

finden es „mega cool“, dass man 

auch Verantwortung übernehmen 

kann wie z. B. als Reporter in der  

Schülerzeitung, als Tabletmanager, 

bei der Mitarbeit in der Bibliothek 

und Vieles mehr.“













RÜCKBLICK: 
WIR SIND EINE „STARKE SCHULE“
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RÜCKBLICK: 

WIR SIND EINE „STARKE 
SCHULE“

Die Gemeinschaftsschule Salem nimmt an verschiedenen Wettbewerben 

teil (zum Beispiel The Big Challenge, Känguru Wettbewerb in Mathema-

tik). Beim Wettbewerb „Starke Schule. Deutschlands beste Schulen“ be-

legte die GMS Salem den ersten Platz im Landeswettbewerb: 

Wir sind Landessieger 2017. 

Den Preis überreichte Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann in Stutt-

gart. Unsere Schule überzeugte die Jury durch „ihr kluges Konzept, wel-

ches die Vorgaben zur Gemeinschaftsschule individuell ausgestaltet und 

ihren Schülerinnen und Schülern passgenaue Lernangebote ermöglicht“.








